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Zeitung .sruher
Nr . 292 . Freitag , den 20 . Okt . 1820 .

Deutsche Bundesversammlung . (Plenar - und engere (- g .) Sitz , am 6 . Skt . ; 3o . Sitz , am , s . Skt .) — Großhcrzogthum Hes¬
sen. (Ständeversammlung .) — Sachsen . — Frankreich . — Italien , (S. dnigrcich beider Sizilien .) — Streich . — Preussen .
— Spanien .

Deutsch « Bundesversammlung .
Am 5 . Okt . hielt die Bundesversammlung eine Ple¬

narsitzung , worin , auf einen Vortrag des Präsidiums ,
folgender Beschluß gefaßt wurde : Die von den Bevoll¬
mächtigten der Bundesstaaten in den Miuisterialkonfe -
ren zu Wien verabredeten drei Artikel wegen Uebernah -
me der BundcSfestungen , nämlich : I . Die nach den eu¬
ropäischen Verträgen bereits als Dundcsfestungen beste¬
henden Plätze , Mainz , Luxemburg und Landau , wer¬
den von dem Bunde übernommen . II . Die nöthigen
Vorkehrungen zur unaufschieblichen Herstellung oder Vol¬
lendung

'
dieser Festungen sind sogleich zu veranlassen .III. Die Anerkennung der Garnisvnsrechte in den , Art. l,benannten Plätzen , findet in Gemäßheit der bestehenden ,- er Bundesversammlung in der 5v . Sitzung des Jahres

1618 vorgelegten Vertrage statt , werden hiermit als
BafiS der fernern Verhandlungen über die Eimvickekung
und Anwendung dieser Sätze , bei der näheren Regulirur g« nd Ordnung der Verhältnisse dieser Festungen , unter all¬
gemeiner Zustimmung zum Bundestagsbeschluß erhoben .

In der hierauf gefolgten 29 . ( engern ) Sitzung wurde
unter andern » der Beschluß gefaßt , daß die HH . Bun -
- estagsgesandten von Baiern , Baden , und , nach dem
weitern Gange der Verhandlungen , auch von Würtem -
berg , es gejälligst übernehmen möchten , die baldigstenErklä ^nngkn ihrer Höf ? zu bewirken , über die gegen¬
wärtigen staatSreck :liü >en Verhältnisse deS ehemaligen
Reichsadels in ihren Ländern , in B egleichung mir den
Bestimmungen des 14 . Artikels der Bandesakte , zu de¬
ren genauen und volkstän ^ -gen Erfüllung man «ich neuer¬
dings wieder im Arftkel 63 der Wi . ner Schlußakte ver¬
bunden , und deren Lerathung der Bundesversammlung
aufq . geden Hot . E -n zweiter in dieser Sitzung gefaßter
Beschluß gehr dahin , daß die M - kitärkominifsion der
Bundesversammlung einaeladen werde ist br ' dmvolichst
die nöthigen Entwürfe über die Mcdaluären und

'
For¬

men , unter welchen die Uebergab « und Uebernahwe der
Dundesftstungen stark finden kann , zur Verachung und
Genehmigung zu unterlegen ; 2 ) den gegenwärtigen Zu ,
stand der Festungen durch besondere ^ okalk mmisfionen
ungesäumt zu untersuchen , die nöthigen Entwürfe zu ih¬

rer Herstellung zu verfassen , und mit den diesfallfigm
Kostenausweisen der Bundesversammlung zur Genehmi¬
gung zu unterlegen ; S) die Projekte und Veranschlage
für die Herstellung der Bandesftstungen zur Genehmi¬
gung vvrzulegen , und zu diesem Ende vvldersamst das
Detail über einen Geschäftsgang zu entwerfen , in Be¬
ziehung auf die verschiedenen , unter - Aufsicht und Kon -
trole der Militärkommission von den betreffenden Lokal -
geniedirektoren auSzuführenden Baue , und 4 ) sich mit
der Fertigung eines Festungsreglements , in welchem
das Dienstverhältnis der Gouverneurs und Komman¬
danten und der Besatzung der Bundesfestungen überhaupt
genau zu bestimmen ist , zu beschäftigen .

Am 12 . Okt . wurde die ZO . Sitz , abqehalten , und
darin folgende Beschlüsse gefaßt : 1 ) Ueber die durch den
Bundeslagsausschuß vvrgelegten fünf ersten Abtheilun -
gen der Grundzüge der Mil - kärverfassnng des deutschen
Bundes sich die Instruktionen der Regierungen binnen
eineS Zeitraums von acht Wochen dergestalt zu erbitten ,
daß sodann über deren Annahme definitiv abgestimmt ,und nach der Mehrheit der Beschluß gefaßt werden kön¬
ne ; 2) über die besonders zu verfassende Instruktion
wegen Erleichterung der mindermächtigen Bundesstaaten
in gleicher Zeit und Weife sich die Instruktionen zu erbit¬
ten , und .3) den Entwurf eines allgemeinen Kartells
ebenfalls zurErtheilung der Instruktionen den Regierungen
vorzulegen . 2) Daß über die aufgestellte Ansicht der Kom¬
mission ( den freien Handel und Verkehr in den deut¬
schen BundeSstaaken betreffend ) Bericht zu erstatten , ins¬
besondere aber die Regierungen der BundeSstaaken zu
ersuchen sehen , über die gegenwärtig bestehenden , dem
Handel betreffenden Gesetze und Einrichtungen in den
Bundesstaaten , dünn über die bei ihnen eingeführ¬
ten Zoll , Maurh - und Accisgesetze , über Ein - ,Aus - und Durchfuhr sämmilicher Gegenstände des
Handels , nebst den verschiedenen allenfallsigni Be¬
stimmungen über Kontrebande , der Bundesversamm¬
lung Mittheilung zu machen , auch damit die Anzeige
zu verbinden , ob und welche Verfügungen an ihren
Grän,e .a über den kleinen Verkehr mit den Aachbarstaü ,
ten bestehen .
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Großherzogthum Hessen .
Auf die vorgestern erwähnten Eröfnungen , welche

der geh . Staatsrath Hoffman » der 2 . Kammer der Land¬
stände gemacht , erwiederte der Präsident dieser Kammer ,
Eigenbrodt , Folgendes : „ Als ich zum erstenmale in
dieser Kammer sprach , drükte meine Rede das feste Ver¬
trauen aus , daß es unserm redlichen Bemühen gelin¬
gen werde , das gemeinsame Wohl des Vaterlandes , auf
dem rechtlichsten Wege , im größtmöglichen Umfange zu
erstreben . Mein Vertrauen gründete sich aus die Ueber-
zeugung , daß der Großherzog nur das Gute , Wahr «
und Zeitgemäße zu erkennen braucht , um es auch zu
wollen , eine Ueberzeugung , die ein jeder von
Ihnen , meine Herrn Kollegen , mit mir , die je¬
der Gutgesinnte im Lande mit uns theilr . Was
wir so eben aas dem Munde des Herrn geh . Staatö -
ratys Hofmann vernommen haben , bestätigt aufs ne «e
diese frohe Ueberzeugung . An uns ist es nun , von dem,was den Ständen dargeboten wird , einen weifen Ge¬
brauch zu machen , immer , wie bisher , davon ausge¬
hend , daß die wahren dauerhaften Interessen des Ober¬
haupts des Staats und des Volks sich nie widersprechen ,
daß sie vielmehr ein unzertrennliches Ganzes bilden . Sie
beide redlich zu berathen und zu wahren , liegt in der
Bedeutung unfers Eides , und , was noch meyr sagt , in
unfern Gesinnungen . Sie ist nun da , die Morgenrö -
rhe eines schönen Tages , der daS Band der Liebe und
des Zutrauens zwischen einem edeln Fürsten und einem
biedern Volke befestigen , noch fester knüpfen wird . Fro¬
hes Gefühl wird sich regen in den Herzen unserer Nach¬
kommen , wenn sie diesen Tag in den Jahrbüchern des
Vaterlandes ausgezeichnet finden . UnS aber , zu denen
das Wort eines edeln , sein Volk liebenden Fürsten un¬
mittelbar kommt , ziemt eö wohl , die Freude laut wer¬
den zu lassen , womit wir dieses Wort vernehmen . Sie
spreche sich denn aus , diese Freude , durch den lauten
Ausdruk dessen , was wir unter allen Verhältnissen ge¬
wünscht haben , wünschen , und nie aufhdren werden zu
wünschen : „ Gott erhalte noch lange und froh unfern
edlen , geliebtenGrbßyerzog ! Erlebe hoch ! " Die ganze
Versammlung erhob sich bei diesen Worten , und stimmte
mit Hochgefühl und sichtbarer Rührung in ein dreimal
wiederholtes Lebehoch ein . Hierauf fuhr der Präsident
fort : „ Gott erhalte das ganze großherzvgliche HauSl
Es lebe hoch ! " wobei sich abermals die Versammlung
erhob , und wiederholt ein dreifaches Lebehoch erschal¬
len ließ .

Sachsen .
Dresben , den 12 - Okt . Am y . d . traf der Her¬

zog von Cambridge , unter dem Namen eines Grasen
v. Diepholz , von Pesth hier ein , und stieg im Horel
de Russie ab . Heute früh halb 7 Uhr sind Se . kvnigl .
Hoheit wieder von hier nach Hannover abgereiss .

Frankreich .
Paris , den 16. Okt. Gestern , Sonntags , war

große Aufwartung in den Tuillerien . Sie war um sozahlreicher und glänzender , als auf den nämlichen Tagdas NamenSsen der Frau Herzogin von Angouleme( Theresia ) einsiel. Der Frau Herzogin von Berry wur¬den am nämlichen Tage die Zeugen , welche bei ihrer
Entbindung zugegen waren , vorgestellt .

Baron Larmron , Gen . Louanendirektor , hat vondem König den Grafentitel erhalte » .
Das Journal de Paris enthält folgendes : Wir ma¬

chen es uns zur Pflicht , die Personen zu beruhigen , bei
welchen die Verschwiegenheit des Drapeau - blaue einige
Besorgniß über die Nachrichten von Lvon ( sh. Nr . 287 )
erregt haben mochte . Zuverlässige , von dorr erhallen «
Briefe schildern diese Stadt im Genuß der vollkommen¬
sten Ruye ; die einzelnen Aufforderungen , die im Thea¬ter vorstelen , vermochten nicht , sie einen Augenblik zustören . Wir können versichern , daß zn keiner Zeit die
Einwohner friedlicher gestimmt und geneigter waren , wie
jezt , die Oberbeyörden zur Erhaltung des guten Einver¬
ständnisses , welches daselbst herrscht , zu unterstützen .

Eine wichtige Frage , sagt ein anderes hiesiges Blatt , be¬
schäftigt die adelichen Zirkel der Vorstadt St . Germain .Es fragt sich nämlich , ob ein Herzog und Pair von
Frankreich , der das große blaue Band des heil . Geistordens
erhält , nicht im Falle sey , das große rothe Band des
OrdenS der Ehrenlegion , das er früher erhalten , zu-
rükzugebm , weil die beiden Orden nicht sollen zusam¬
men getragen werden können . . . . Das blaue Band ,mit dem großen Band der Ehrenlegion vereint , ist daS
Sinnbild der Vereinigung der alien und neuen Regie -
rungsform , und was auch das Journal des DebacS sa¬
ge» mag , der auf die Brust der HH . Lame ' und Oudt -
not , de Serre und Suchet gestikte heil . Geistorden hul¬
digt feierlich dem ersten Artikel der Charte rc .

Im Journal deS Maasdepartement liest man : Die
Weinlese hat in Cyalons und in den meisten Gegendender alten Champagne begonnen . Die Frühlingsfröste
haben der Quantität , dis man erwartete , geschadet ,und man fürchtet , daß die in den ersten Tagen diese -
Monats statt gehabten Reife der Qualität gleichfalls
nachtheilig geworden ist.

Die Londner Zeitungen vom 12. d. sind bis jezt noch
nicht hier angekommen .

( In einigen Exemplaren der Karlsruher Zeit , vom
1L. Okt . fehlt folgender Artittkel , den wir , da sich ei¬
nige Nachrichten der folgenden Blätter darauf beziehen,
hier wiederholen zu müssen glauben : Die erwartete kön .
Verordnung wegen Zujammenberufung der Wahlkolle¬
gien wird bereits durch den heurigen Momtttir bekannt
gemacht . Sie ist vom 11 . d . dakirt , und beruft die Ar -
rondissementswahlkolleqien auf den 4 . und die Departe¬
mentswahlkollegien auf den 1Z. Noo . ein .)

- Italien .
Nach Zeitungen und Briefen ans Neapel ^

bis zum
3. Okt . hat die Eröfnung des Parlaments Sonntags ,
den 1 . Okt . feierlich stakt gehabt . Der Zusammentritt
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geschah in der heil . Geisikirche , welche vorläufig zum
Parlamcntssnale bestimmt ist . Der König erschien um
10 Uhr Morgens , in Begleitung deS Reichsverwesers ,
Herzogs von Ealabrien ; die übrige königl . Familie
hatte sich schon früher eingefunden . Sobald Se . Maj .
den Thron bestiegen , legten Sieben Eid ab , worauf
der Präsident deS Parlaments , Ritter Gualdi , eine
lange , den Umständen angemessene Neve an den König
richtete , welche dieser kurz beantwortete . Hierauf ver¬
las der Herzog von Ealabrien die kdnigl. Eröfnungs -
rede , worin Se . Maj . bekannt machten , daß , da Ih¬
nen Ihre Gesundheilsumstände noch nicht erlaubten , die
RegicrungSsorgen wieder zu übernehmen , die Verwal¬
tung des

'
Reichs fortwährend dem Herzog von Ealabrien

anverrraut bleiben werde. Der Präsident hielt eine
zweite Rede ; ihm folgte der General Guglielmo Pepe ,
welcher seinem frühem Versprechen gemäß den Oberbe¬
fehl des Heeres zu den Füßen des Thrones niederlegre .
Der König nahm diese Entsagung an , und kehrte hier¬
auf in Begleitung der kdnigl . Familie nach dem Pallaste
zurük . — Die bisherige provisortschc Regierungsjunta
hielt ihre lezte Sitzung ain 28 . Sept . , und erklärte
sich , in Folge deö Zusammentritts deS Parlaments ,
für aufgelöst .

Abweichend von den gestern aus der Schafhauser Zei¬
tung gegebenen Nachrichten heißt es in der neusten all¬
gemeinen Zeitung : Durch ausserordentliche Gelegenheit
hat man aus Neapel vom 5 . Okt . folgende Nachrichten
über Sizilien : „ Nach der Einnahme des Schlosses von
Termini richtete Gen . Pepe seinen Marsch auf Bagoria .
Auf den Anhöhen , welche die Straße beherrschten , stan¬
den viele bewafnete Bauern , die aber augenbliklich , mit
Verlust vieler Tobten , Verwundeten und Gefangenen ,
in die Flucht getrieben wurden . Bcr Fortsetzung ihres
Marsches fanden die Truppen beim Uebergange des klei¬
nen FlusfeS Oneto neuen Widerstand ; die Aufrührer
hatten daselbst eine Batterie von 6 Kanonen errichtet ; sie
wurden aber auch hier geschlagen , und verloren ihre
Artillerie . General Pepe gieng hierauf über den Fluß ,
und zog gegen la Flora und die rechts am Ufer der Küste
liegenden Häuser , wo er sich mit einem Theile seiner
Armee lagerte . Drei sizilianische Kanvnenbdke , eine
Batterie von 12, Stücken und ein ziemlich starkes Trup¬
penkorps widersezten sich neuerdings seinem Marsche ;
allein er überwältigte alle Hindernisse , und eroberte auch
diese Batterie . Seit dem Aufbruch von Termini waren
ihm schon Z0 Stücke Artillerie in die Hände gefallen .
— Ja Folge dieser Ereignisse erschienenneue Deputatio¬
nen von Palermo , welche , als Grundlage der Unter¬
handlungen , Frieden und Unabhängigkeit von Neapel
begehrten . Der General antwortete , er biete ihnen cm
Namen des Königs Verzeihung an , und , nachdem sie zur
Ordnung und Pflicht zurükgekehrt seyn würden , werde
<r ihre Wünsche anhören , und sic der königl , Regie¬
rung zu Neapel vorlegen . Mittlerweile schikte er zwei
seiner Adjutanten , den Kapitän Gaddi und den Major
Ciancintti nach Palermo ; crsterer kam nach drei , der

andere nach zwei Tagen zurük , ohne viel abgeschlossen
zu haben . Die Feindseligkeiten waren bloß durch den
Willen des Generals suspendirt , der nach Möglichkeit
Blutvergießen und die Zerstörung der Stadt Palermo
zu vermeiden trachtete , und noch immer den Z v >k sei¬
nes Unternehmens durch Unterhandlungen zu erreiche»
Höfte . Seine lezten Berichte sind vom 2 . Oktober . 450
Soldaten von den Gefangenen , welche die Junta von
Palermo zu ihrem Dienste gezwungen hatte , gienqen
bei der ersten Begegnung zu unfern Fahnen über . Dib
Flottille , unter Anführung des Kapitäns St . Eapcais ,
hat die Landoperationen trefflich unrerstüzt . Min er¬
wartet jeden Augenblik dle Nachricht , daß der unglük -
lichen Lage von Sizilien ein Ende gemacht ist."

O e st r e i ch .
Wien , den 13 . Okt . Gestern Morgens ist Fürst

von Metternich von hier nach Holitsch zu Sr . Maj . dem
Kaiser abgereiset .

Am y . d . wurde im hiesigen Landhause der Landtag
der niederöstreichischen Stände von dem Landmarschall ,
Grafen Dietrichstein , feierlich eröfnet , und die kaiserl .
Postulat ? für daS bevorstehende Finanzjahr , vom 1 .
Nov . 1820 bis 1 . Nov . 1621 , vorgelegt , worüber die
Deliberationen im Laufe dieser Woche statt finden werden .

P r e u s s e n .
Berlin , den 14 . Okt . Gestern Nachmittags gegen

5 Uhr sind II . kaiserl . HH . der Großfürst und die Groß¬
fürstin Nikolaus von Rußland in hiesiger Residenz ein¬
getroffen , und im kdnigl . Schlosse abqestiegen . Se .
Maj . der König , die Prinzen und Prinzessinnen deS
königl . Hauses waren II . , kaiserl . HH . bis Friedrichö -
felde entgegen -gefahren . — Vorgestern AbendS ist der
Prinz Karl , Sohn des Königs , von der nach Peters¬
burg und Moskau unternommenen Reise , wieder hier
eingetroffen . Desgleichen sind hier angekommen , der
Herzog von Cumberland , von Dessau ;

'
der Gm . Lieut .und kdnigl . Gesandte am kaiserl . russ . Hsse , Freihr .v . Schöler , von Dresden , und der kaiserl . östreich . Ka-

binetskurier , Vardioro , von Wien . — D <r wirkliche
geh . Staats - und Kabinetsminister , Gr rfv . Bernst wff,ist nachTroppau abgeganzen , und der kdnigl . baierische
Legattonssekretär , v . Cetto , von Petersburg kommend -nach Wien hier durchgereiset .

Spanien .
Madrid , den 5 . Okt . Die Cortes beschäftigen

sich noch unmer hauptsächlich mir dem Gesetze über die
Preßfreihett . Die dieSfallsige Diskussion , die oft sehr
lebhaft war , ist nun bis zum 37 . Art . vorgerükt . — ZuRonda waren in der Mitte dieses Monats einige Unru¬
hen, durch die Feinde der gegenwärtigen Ordnung der
Dinge veranlaßt ; sie sind aber schnell wieder beigelegt wor¬
den . — In Cadix sind vom 20 . bis zum 23 . Sept . 3
Personen an dem gelben Fieber gestorben .
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zug auS 'den Karlsruher WitterungSdeobachtungen .
ly . Okt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens 7

Mittags sZ
Nachts 10

27 Zoll 3 Linien
27Zoll 4,kpLinien
27 Zoll 6 .^ Linien

6, '̂ Grad über 0
7 ,'v Grad über 0
6, ^ Grad über 0

73 Grad
66 Grad
67 Grad

Südwest
Südwest
Südwcst

Nachts Regen, windig ; regner»trüb
wenig heiter

Theater - Anzeige .
Sonntag / den 22 . Okt . : Die Teufels Mühle am Wie -nerberg , Vvlksmährchen mit Gesang in 4 Akten , vonHuber ; Musik von Wendel Müller .

Anzeige «
Die von mir kompomrtcn und radirten

Zehn Blätter
zu

Hebels alemannischen Gedichten
habe ich einzig und allein der M vh r u . W i n t e rschen Buch¬handlung in Heidelberg überlassen .' Dieselben sind nun mil einem Vorwort des Dichters , Hrn -Prälaten Hebel , welches ihnen zur besonder» Zierde dient ,hei jener Buchhandlung zu haben , und durch alle Buch - und
Kunsthandlungen Deujchlands und des Auslands zu beziehen.

S . Reinhard .

Anzeige .
Von der heil . Schrift des Neuen Testaments ,welches auf Befehl des Großh . Ministeriums d . I . , kathol .Kirchensckrion , in allen kmhol . Siadr - , Land - und Mittel¬

schulen e, « geführt werden soll , sind Exemplare der neuen pri -
vilcgirtcn Original - Ausgabe , ungebunden a 22 kr- , und ge¬bunden ä 40 kr. , einzeln und Panhieuweife bei Unterzeichne¬tem zu haben .

Jeu » er , Hofbuchbinber .

Mannheim . ^ Vorladung und Fahndung .^ Der
Hornist des Großhcnogl . 3 , Jnsant . Regim . , Großhcrherzog ,Franz Svherr aus Mannheim , welcher unterm 3 . d. aus hiesi¬ger Garnison entwichen ist , hat sich bei dieser Gelegenheit ei¬
niger Diebstähle äuffcrst verdächtig gemacht. Derselbe wird
daher aufgefvrdert , sich binnen 4 Wochen über seine Entwei¬
chung und Dicbkahlsbeschuldigiin .cn genügend zu rechtfertigen ,widrigene in contumaciam ge ^ cu ihn verfahren werden soll.Auch werden die vclreffenden Behörden « » durch ersucht,Otts den Entwichenen gefälligst fahnden , ihn im Bctrctungs -
salle anher liefern , und auch gefälligst darauf Acht habe» zulassen , ob derselbe nicht einen oder den andern der nachbe-
schriebenen Gegenstände entweder bei sich führt , oder ob deren
sonst einer entdckr wird .

Mannheim , den 7 . Skt . 1820.
Der Hberst und Regiments - Kommandeur .

Freihr . v. Brand .

. mer Dialekt , mit etwas anstoßender Junge , und geht etwa«nachlässig mir gesenktem Kopse .
Bei seiner Entweichung war er bekleidet mit einem blauenFrak , einer blauen Weste , blauen Ordonnanz - Pantalons ,einem schwarzen Halstuch , Halbstiefeln und einer rothcn Kappe .

Die entwendeten Gegenstände sind :
i gewöhnliche ganz glatte silberne Taschenuhr , ohne Urberge-

häuS , gelben Zeigern und mit deutschen Ziffern ; daran be¬findet sich ein grün und gelb gewickeltes Bändchen und ,
Uhrcnschlüffel , wovon der eine von gan , gewöhnlicher Form ,Messing , der andre aber mit einem rothen flachen Ttein -
chen geziert ist . Die Uhr ist kaum etwas größer alsein klei¬ner Lhaler , und deren Werth beläuft sich auf 7 st 40 kx .1 silberne üeckige Taschenuhr , von der Größe eines Kronen -
thalcrs , mit deutsche» Ziffern ; an einer grünen seidener»Kordel befindet «ich ein gain silbernes Pettschast , woraufdie Buchstaben Ll . 8 . nebst einem Schifserdeckerhammcr ein-
gcgrabe » sind. Der Werth dieser Uhr sammt Pettschaftwird auf vhngcsähr 3 Kronenthaler angeschlagen ,r porzellanene Pfeife sammt Waffersak , und einem ohlmeföhr
1 Schuh langen Rohr von gelbem Master ; auf dem 'mci -
fenkopf ist ein Hirsch , auf dem Wastcrsak ein Reh gemalt .Das Gaine im Werth von 1 fi. - o kr .

1 buntfarbige Weste von Kameelbaarstoss mit Barchentfuttrr .
1 dunkelblauer Frak , ohne Merkmahle , im msenh von 3 fl .

Pforzheiw . sBrcnnhvl ; - Versteigerung , ffIn den herrschaftlichen Waldungen des Bkiciwnbionner Re¬viers , und zwar im BrSzinger Wald , werden bis Asntag ,den s3 . dickes , in .10 Klafter ranne » Schcilerhole , Partbien «weise zu 5n bis 100 Klemer , im Aussireich gegen baare Be¬zahlung verhallst . Die Lierhaber können dieses Holz , welchesnächst der Llraße von Brö ingen nach Büchenbronn steht, sichjeden Tag durch den Förster Leichtlen in Huchenfeld vor -
zeigcn lassen , und haben sie» an eben edachtcm Tag , früh gUhr , in Büchenbronn in d m Wirrhshause zum Adler zurVersteigerung einzufindcm

Pforzheim , den , 4 Okt . , 820.
Großher ogliches Forstamt .

v . Bl > ttcrs do rff .
Weinheim . sW ein - Verstei gcrun g . ff Von der

Domanraiverwaltting Wcinhcim werden auf Montag , den23 . Oktober d . I - , Mittags r Uhr , im Karlsberg dahier ,ohngcfähr 21 Fuder rein und gut gehaltene igiger Weine ,weissc» Gewächs , worunter mehrere Fuder Hemsbacher , sslvarstilieatione , öffentlich versteigert .
Die Proben könne» vor der Versteigerung vor den Fäfferügenommen werde» .

Signalement .
Derselbe ist ans Mannheim gebürtig , 24 Jahre alt , 8

Schuh , 5 Zoll , 2 Strich groß , nuttlerm Körperbau , hat eine
« twas blassc Gesichtsfarbe , graue Augen , blonde Haare , spi¬
tzige Nase , kleinen Mund und Kinn , spricht den Mannhci -

Wcinheim , den n . Okt . »820.
G . oßhcrzoglichc Domanialvcrwattimg.

Mannheim . sAnreige . ff Bei Schn inermeister G e Il¬lach , Illt . 8 3 Kv . iü in Mannl - eü » , ist eine Parihie sehrschöner Mahagrn, , Kviirnicre , so w » Par -ser Dron e Garni -
m -igen an Meublcü in äuffcrst billi en Preisen - u ecrkaui

'
cn;

Kauflustige wollen sich in frankirtcn Bnescn an ihn wenden^

Redakteur; E. A. Lame - ; Verleger und Drucker; Phil . Macklot .
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